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Pastor Horst Seivert     Tel.: 05021/889063 
Verdener Landstr. 242 A Horst.Seivert@evlka.de 
Sprechstunde:  dienstags von 9.00 - 10.00 Uhr  
 im Gemeindebüro, Verd. Landstr. 242 A 
   und jeder Zeit nach Vereinbarung 
 
Homepage:                                    www.kirchengemeinde-holtorf.wir-e.de 
 
Sekretärin:  Antje Scheduikat 
Bürozeiten im Gemeindebüro: dienstags von 8.00 Uhr - 11.00 Uhr  
 Tel.: 05021/3652   Fax 05021/ 910804 
Kindergarten Am Dobben:  Cornelia Feske, Tel.: 05021/4101 
 
Die Kirchenvorsteherinnen und Kirchenvorsteher unserer Gemeinde 
 
Philipp Keßler Waldstraße 54           Tel. 01719655724 
Sabine Metje Am Lendenberg 21B  Tel. 05021/913931 
Rüdiger Oldenstädt                     Fischteichweg 4, Balge, Tel.015256585904 
Maike Prange                               Ulmenweg 9A         Tel. 05021/8605010 
Antje Scheduikat                         Mühlenteichweg 20  Tel. 05021/7562 
Inge Zielaskowski               Klaus-Groth-Str. 14    Tel. 01704440904 
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Gemeindebrief 
                                                                                                    

   St. Martinskirchengemeinde 
               Holtorf 
    

 
„Das Volk, das im Finstern wandelt, sieht ein großes 
Licht, und über denen, die da wohnen im finsteren 

Lande, scheint es hell“        Jesaja 9,1 
 

Dezember 2023 – Februar 2024
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                            Aktion 2023/2024 
Ein Beispiel 

für die Projektarbeit  
von Brot für die Welt 

 
Meine Frau kann jetzt studieren  

 

„Bananen, Süßkartoffeln, Maniok? Unsere drei Kinder können sich aussu-
chen, was sie essen wollen, wir haben alles da. Das war früher nicht so. Ich 
bin Pastor, da verdient man nicht viel. 
Aber seitdem meine Frau und ich von 
ADS geschult wurden, ernten wir mehr 
als genug. Dabei hätte ich unser steiles, 
unfruchtbares Land fast verkauft, ich 
hatte es schon schätzen lassen. Aber die 
Mitarbeitenden von ADS überzeugten 
mich, es zu behalten. So zog ich Gräben und Mauern, um Terrassen anzule-
gen, pflanzte Gräser und Bäume gegen die Erosion und verwandelte unse-
ren steinigen Acker in ein üppiges Paradies. Ich weiß jetzt, dass unsere 
Erde sehr fruchtbar ist, wenn man sie richtig behandelt. Neue Pläne 
schmieden wir auch: Meine Frau hat vor zu studieren. Auch sie möchte 
Pastorin werden“. 
Fredrik Tanui (45 Jahre) und seine Familie nehmen an einem Projekt des 
Anglican Development Services, des Entwicklungsdienstes der Anglikani-
schen Kirche Kenias, kurz ADS, teil. ADS ist eine Partnerorganisation von 
Brot für die Welt. 
Helfen Sie helfen! Unterstützen Sie die 65. Aktion „Brot für die Welt - 
Eine Welt. Ein Klima. Eine Zukunft“ mit Ihrer Spende: in den Gottesdienst-
kollekten, oder durch Überweisung an das Kirchenamt in Wunstorf, IBAN: 
DE72 2565 0106 0000 3257 53 Sparkasse Nienburg BIC: NOLADE21NIB 
Kennwort: Spende Brot für die Welt – Kirchengemeinde Holtorf 
P.S.: Herzlichen Dank an dieser Stelle für die Spenden im vergangenen 
Jahr, die in unserem Kirchenkreis 26.518,95 € betrugen. 

Weitere Informationen erhalten Sie im Pfarramt oder im Internet unter: 
www.brot-fuer-die-welt.de 
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Wir laden herzlich zum Gottesdienst ein 
 

1.So.i.Advent      03.12.    10.00 Uhr    Gottesdienst, Pastor Seivert 
2.So.i.Advent       10.12.      10.00 Uhr*   Gottesdienst, Pastor Seivert 
3.So.i.Advent       17.12.     10.00 Uhr   Gottesdienst/Chor, Pastor Seivert 
Heiligabend         24.12.      16.00 Uhr     Krippenspiel, Pastor Seivert  
                                                17.00 Uhr     Krippenspiel, Pastor Seivert 
1.Weihnachtstag 25.12.     10.00 Uhr    Gottesdienst, Pastor Seivert 
2.Weihnachtstag 26.12.      10.00 Uhr     Gottesdienst in Erichshagen 
Silvester                31.12.      17.00 Uhr   Gottesdienst, Pastor Seivert 
1.So.n. Epiph.      08.01.      17.00 Uhr    Gottesdienst mit Neujahrs- 
                    empfang, Pastor Seivert 
2.So.n. Epiph.      14.01.     10.00 Uhr    Gottesdienst in Erichshagen 
3.So.n. Epiph.     21.01.     10.00 Uhr* Gottesdienst, Pastor Seivert 
L.So.n. Epiph.      28.01.     15.00 Uhr    Gottesdienst in Erichshagen 
Sexagesimae      04.02.    10.00 Uhr    Gottesdienst, Pastor Seivert 
Estomihi              11.02.     10.00 Uhr    Gottesdienst in Erichshagen 
Invokavit             18.02.    10.00 Uhr*   Gottesdienst, Pastor Seivert 
Reminiszere         25.02.     10.00 Uhr    Gottesdienst, Pastor Seivert 
 

* Kirchenkaffee  
 
 

Alle Predigten von Herrn Pastor Seivert sind jeweils am Sonntag nach 
dem Gottesdienst auf unserer Homepage unter „Aktuelles“ nachzulesen. 
www.kirchengemeinde-holtorf.wir-e.de 
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Liebe Leserin, lieber Leser! 
 

 

Das Kalenderjahr ist in den letzten Zügen, schleppt 
sich durch die dunkler werdenden Wochen bis Ende 
Dezember. Neujahr wird mit einem großen, lauten 
Fest gefeiert, dann kehrt wieder die Trostlosigkeit 
des Winters ein und das nächste nennenswerte 
Nahziel ist der Frühlingsanfang, der sich aber in der Realität selten 
an seinen kalendarischen Beginn hält. 
Im Gegensatz dazu stellt es das Kirchenjahr geschickter an. Sein Start 
am ersten Advent kommt ohne Feuerwerk aus, ist leiser, aber nicht 
minder herzlich: „Macht hoch die Tür, die Tor macht weit!“ (Evan-
gelisches Gesangbuch Nr.1) Durch das weite Tor tritt aber nicht so-
fort der Herr der Herrlichkeit und gleich darauf verpufft alle Energie 
wieder, vielmehr baut sich die Spannung langsam auf. Das vorfreu-
dige Warten und das Zugehen auf das Licht im Dunkel sind Teil des 
ersten großen Meilensteins: Weihnachten. Die Geburt Jesu Christi. 
Freude entzünden, Dramaturgie und Rhythmus entwickeln – das 
klappt in dieser Phase des Kirchenjahres gut. 
 

 

 
 

Es grüßt herzlich und wünscht eine gesegnete Zeit Ihr und Euer Pastor     
Horst Seivert        
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Lucia - Licht dieser Welt 
 
Wenn es dunkel ist, kommt die Angst. 
Als Monster unterm Bett oder als Kloß 
im Hals, von tief unten, gemeingefähr-
lich. „Angst essen Seele auf“ heißt ein 
Filmklassiker aus den 1970-er Jahre. Kein 
Wunder, dass viele Menschen nachts ein 
Licht brennen lassen, im Flur auf dem 
Weg ins Bad. Ich auch, Energiekrise hin 
oder her. Und kein Wunder, dass wir uns in den dunklen Tagen in 
jene Geschichten verkriechen, in denen es irgendwann hell wird. 
Lucia macht das Licht an. So richtig. Eine halbe Ewigkeit ist das her 
und trotzdem hat sie in jedem Dezember ihren großen Auftritt. Ge-
nau an dem Tag, der zu alter Zeit als der kürzeste des Jahres galt und 
damit als der dunkelste. Wenn es dunkel wird, will die Angst der 
Seele an den Kragen. 
Lucia war auf Sizilien zuhause. Christen wurden verfolgt und verhaf-
tet, oft grausam getötet. Dem Kaiser fehlte die Fantasie, um über 
sich hinaussehen zu können. Lucia hat ihr Herz an Jesus Christus ver-
loren. Von dem gesagt wurde, er liebe ohne Ende. Sie verschreibt 
sich Jesus mit Haut und Haar und versorgt Geflüchtete und Geäch-
tete im Untergrund. Ihre Liebe zum Leben fließt in ihre nächtlichen 
Ausflüge, in denen sie die Ödnis der Verfolgten erhellt. Lucia wird 
zur Heirat gedrängt und wehrt sich dagegen, sie wird selbst verfolgt 
und später erstochen. Seit damals leuchtet Lucia wie ein Stern in 
dunkler Nacht. Manche nennen sie eine Heilige, andere staunen ein-
fach und lassen sich anstecken. 
In Skandinavien verwandeln sich die ältesten Mädchen einer Familie 
Mitte Dezember in Lucia. Die trägt Kerzen auf dem Kopf und hat so 
die Hände frei. Was von Weitem aussieht wie ein Elchgeweih mit 
Lichterkette, zeigt die Schönheit von Lucias Lebenshaltung: sich mit 
Herz, Glanz und Hand zu verschenken. Kein Wunder also auch, dass 
viele sagen: berührender als Weihnachten. Zart und tröstend. 
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Getauft wurden am: 
20.08.2023 Mira Radha 
17.09.2023 Malio Wetzler 
 
Beerdigt wurden am: 
 

18.08.2023 Käthe Brüggemann (92) 
04.09.2023 Robert Uriankowsky (88) 
06.10.2023 Elfriede Schulz (91) 
06.10.2023 Heinz Andermann (92) 
19.10.2023 Gerda Reimers (79) 
07.11.2023      Horst Jauer (92) 
 
„Wir haben hier keine bleibende Stadt, sondern die zukünftige su-
chen wir.“ (Hebräer 13,14) 
 
 

 

Die Gemeinde lädt ein 
 

Gottesdienst  in der Regel sonntags 10.00 Uhr  
Taufen im Gottesdienst  in der Regel jeden dritten Sonntag im Monat  
Andacht im Kindergarten         in der Regel einmal monatlich, Pastor Seivert 
Konfirmandenunterricht                     freitags 15.30 - 17.15 Uhr, Pastor Seivert                                     
Handarbeitskreis  mittwochs 15.00 Uhr (monatlich) Frau Müssig        
Seniorennachmittag  mittwochs 14.30 Uhr (monatlich) Pastor Seivert   
Chor  dienstags 18 Uhr, Frau Grahl, Tel.:05021/ 66815  
Besuchsdienst nach Absprache, Pastor Seivert
 

 

 

Seniorennachmittag  
 

Dazu laden wir herzlich am Mittwoch, 
13.Dezember (Pastor Seivert), am Mitt-
woch, 17. Januar (Spiele) und am Mitt-
woch, 14.Februar (Pastor Seivert) um       
14.30 Uhr in unser Gemeindehaus ein! 
 
 

 

DANKE 
an Marlis Jansen für viele Jahre Gemeindebrief- Zustellung. Als neue 
Zusteller begrüßen wir Susanne Wiechers und Hans-Otto Meyer. 
Wir danken Ilse Heise für den gespendeten Kuchen zum Senioren-
nachmittag und allen, die uns immer wieder bei den vielfältigen Auf-
gaben in der Kirche und dem Gemeindehaus unterstützen.     S. Metje 
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Wir danken allen, die diesmal inseriert haben und bitten um Beachtung der Anzei-
gen! Für den Inhalt der Inserate sind die Firmen verantwortlich.
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Kinder - Adventsbasteln am 16.12.23 
 

Wir bieten für alle Kinder unserer Ge-
meinde am Sonnabend vor dem 3. Ad-
vent, dem 16.12. von 10-12 Uhr im Ge-
meindehaus, Verdener Landstr.242 ein 
adventliches Basteln mit Liedern und ei-
ner Geschichte in unserem Gemeinde-
haus an. Kommen können alle Kinder 
von fünf bis 10 Jahren. Wir bitten um Anmeldung! 
 

Ökumenische Vortrags- und Ge-
sprächsreihe 
 

Thema: „Ist weniger mehr…?!“ 
Biblische Worte für heute gelesen 
Ausgehend von biblischen Texten möchten 
wir an drei Abenden zu aktuellen Themen ins 
Gespräch kommen.   

Donnerstag, 22.2.2024 um 19.30 Uhr in St. Michael 
Donnerstag, 29.2.2024 um 19.30 in St. Bernward 
Donnerstag, 7.3.2024 um 19.30 Uhr in St. Michael 
 

Der ev.-luth. Kirchenkreis Nienburg und die katholische St. Bernwardsge-
meinde Nienburg laden ein. Anmeldungen sind möglich bei Pastorin Elke 
Thölke, Email: Bildungsarbeit.KKNienburg@evlka.de ,Tel: 0172-5333914 
 

 

 
Sing & Snack wurde auch diesmal von der Gemeinde sehr gut ange-
nommen. 



 

8 

 
Neue Superintendentin Dr. Christiane 
de Vos in Nienburg eingeführt 
 
Das Lob Gottes in der Nienburger St. Martinskir-
che konnte sich hören lassen. Ein Bläserquartett, 
die Kantorei und eine sangeskräftige Gemeinde 
begrüßten ihre neue Superintendentin Dr. Christiane de Vos im Amt. De 
Vos hatte den Gottesdienst unter das Motto des Psalms 103,2 gestellt: 
„Lobe den Herrn, meine Seele, und vergiss nicht, was er dir Gutes getan 
hat“. Kirche sei durchaus noch relevant in der heutigen Welt, wenn sie 
sich nicht verschließt und zu einem „exklusiven Haufen“ wird, sagte die 
Theologin in ihrer Predigt. „Eine Kirche, die vor Gott lebt und miteinan-
der Loblieder singt, die kann den Unterschied machen.“ Besonders 
wichtig sei es, Vielstimmigkeit zuzulassen im Lob Gottes. An dieser 
Stelle unterbrach de Vos ihre Predigt, um den Kirchenkreismusiker 
Christian Scheel nach vorne zu bitten. Dieser übte mit der ganzen Ge-
meinde einen eigens komponierten Kanon ein.  
Zur Segnung traten persönliche Weggefährt*innen von Christiane de 
Vos nach vorne, wie zum Beispiel ihr Doktorvater, der pensionierter Alt-
testamentler, Prof. Dr. Ed Noort aus den Niederlanden, wo de Vos ihre 
erste Pfarrstelle hatte. Ein Dienstauftrag der damaligen Nordelbischen 
Kirche hatte sie 1997 dorthin geführt, durch ihren niederländischen 
Ehemann war sie schon damals in der Sprache des Landes versiert. Au-
ßerdem begleitete sie Pastor Dr. Moritz Gräper, mit dem sie eine lange 
berufliche und private Geschichte verbindet, unter anderem als de Vos 
zwischen 2011 und 2017 in einer Projektpfarrstelle zur „Nachwuchsför-
derung“ in der Nordkirche tätig war.  
Zu den Segensassistent*innen gehörten außerdem Torsten Rötschke, 
Vorsitzender der Kirchenkreissynode sowie die Pastorinnen Cordula 
Schmid-Waßmuth von der St. Martinskirchengemeinde Nienburg und 
Gabriele Matthias, Stellvertretende Superintendentin in der vorange-
gangenen Vakanz. 
Im Schlussgebet kam die Evangelische Jugend Nienburg zu Wort – Ein 
Zeichen dafür, dass die neue Superintendentin die Beteiligung der Ju-
gendlichen besonders wichtig findet, und das nicht nur in ihrem Einfüh-
rungsgottesdienst.  
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Wir sind in den neuen Anbau eingezo-
gen 
Nach den Sommerferien war es endlich so-
weit, 92 Kindergartenkinder konnten nun den 
neuen Anbau nutzen. Ein freundlicher offener 
Bereich mit einem gut durchdachten Beleuch-
tungssystem empfängt Kinder, Eltern und alle 
Mitarbeiterinnen jeden Morgen. Die große 
Holzfeuerwehr lädt zum Klettern und Rollen-
spiel ein. Der Fußballkicker ist für Jungen und 
Mädchen gleichermaßen von großem Interesse.  In der „Ruheinsel“ ma-
chen unsere Jüngsten Mittagsschlaf, tagsüber wird dieser Raum für die 
Sprachförderung, Schulanfängerangebote und Frühförderung genutzt. 
Ein kleines Büro für Elterngespräche und Vorbereitungszeiten der Erzie-
herinnen und ein Wickelbereich, indem die Intimsphäre der Kinder ge-
wahrt bleibt, runden das neue Raumkonzept ab.  Im Zuge der Anbau-
maßnahmen wurde auch in 3 Gruppenräumen ein neuer Fußboden ver-
legt und in unserem Bewegungsraum ein neuer Hallenboden. Gemein-
sam mit unserem Förderverein haben wir mit finanzieller Kraftanstren-
gung eine Schaukelbalkenanlage im Wert von 13.000 € angeschafft. 
Diese ist nun ein ganz besonderer Magnet im Bewegungsraum. Hier 
können die Kinder klettern, schaukeln, rutschen, balancieren u.v.m. Der 
Anbau mit der neuen Raumgestaltung trägt wesentlich zur Qualitätssi-
cherung bzw. Erweiterung unserer Lernangebote und des Freispiels bei, 
darüber freuen sich die Kinder und Mitarbeiterinnen ganz besonders. 
In den Sommerferien 2024 werden im Altbau alle Decken so gestaltet, 
dass sie den Brandschutzbestimmungen entsprechen. 
Am Freitag, dem 01.12.2023 ab 15.00 – 17.00 Uhr findet unser Weih-
nachtsmarkt statt, alle Interessierten sind herzlich eingeladen.   
Am 22.12. 11.30 Uhr feiern wir den Weihnachtsgottesdienst in der 
Holtorfer Kirche.   
                                                                                                      C. Feske 
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Gruß der neuen Superintendentin 
 

Seit Anfang August bin ich in Nachfolge von Superintendent Martin Lechler 
die neue Superintendentin des Kirchenkreises Nienburg. Als „die Neue“ 
stelle ich mich Ihnen gerne kurz vor: Ich bin nicht nur neu in Nienburg, son-
dern auch in der Hannoverschen Landeskirche, stamme ich doch aus dem 
Großraum Hamburg. Völlig neu bin ich andererseits aber nicht, denn einst 
habe ich als Gast mein Vikariat in dieser Landeskirche absolviert (in der Ge-
meinde Ostrhrauderfehn-Potshausen und im Predigerseminar Loccum).  
Die Liebe zur Kirche hat in meinem Leben eine lange Geschichte. Sie hat 
mich beruflich in unterschiedliche Aufgabengebiete geführt, von der luthe-
rischen Kirche in den Niederlanden über eine Citykirche in Hamburg und 
Projektarbeit für Nachwuchsgewinnung bis hin zur Arbeit für die theolo-
gisch-kirchliche Ausbildung im Raum der EKD.  
Neben dem kirchlichen Engagement hat mich das Interesse für die wissen-
schaftliche Theologie nie losgelassen. Besonders spannend finde ich, in 
biblische Texte einzutauchen, denn das ist nahezu immer mit Entdeckun-
gen verbunden. Dieser Neugierde bin ich nachgegangen in meiner Disser-
tation im Fach Altes Testament zu den Psalmen. 
Und privat? Ich bin verheiratet mit Prof. Dr. J. Cornelis de Vos, der auch 
Theologe ist und aus den Niederlanden stammt.  
In den vielen Gesprächen im Rahmen meiner Bewerbung kam häufig die 
Frage zur Sprache, die ganz offensichtlich nicht nur mir am Herzen liegt: 
„Wie können wir in Zukunft Kirche sein?“ Ich habe darauf keine fertige 
Antwort; ich weiß aber sicher: Wir müssen uns nicht sorgen, ob, sondern 
nur wie wir in Zukunft Kirche sind! Denn: die Kirche ruht nicht auf unseren 
Schultern, vielmehr sind wir Kirche Jesu Christi. Wir können in der Kirche 
einen Raum für unsere Suche nach Gottvertrauen finden. Was genau hier-
bei „Kirche“ ist, wie dieser Raum aussieht, kann sehr unterschiedlich sein. 
Es freut mich sehr, in einen Kirchenkreis zu kommen, der breit aufgestellt 
ist und damit vielfältige Begegnungsflächen mit dem bietet, was Glaube 
ausmachen kann.  
In Vorfreude auf alle Begegnungen grüßt Sie herzlich 
Dr. Christiane de Vos 
 
 
 
 
 

 
 



 

10 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

 

15 

Herausforderungen gegenüber öffnen müssen. Damit dies für alle 
Beteiligten ein gemeinsamer Weg wird, werde ich mich so gut ich 
kann hierfür engagieren. Ich freue mich auf viele anregende Begeg-
nungen, besinnliche Gottesdienste und fröhliche Feste in unserer 
Gemeinde. 
Herzliche Grüße von Antje Scheduikat 
 
Guten Tag liebe Gemeinde!    
So schnell vergehen sechs Jahre. Nun stehen im 
März 2024 wieder die Kirchenvorstandswahlen 
an. Da mir, Inge Zielaskowski, die Arbeit in den 
vergangenen Jahren immer sehr viel Spaß ge-
macht hat, würde ich, mich freuen, wenn sie Ihr 
Wahlrecht nutzen und mir ihre Stimme geben. 
Kommen Sie deshalb am 10.3.2024 in die Kirche 
zur Wahl.                                                     Ihre Inge Zielaskowski 

Großer 
Einsatz 
auf dem 
Friedhof 
18 Frauen 
und Män-
ner waren 
dem Aufruf 
zu einem 
herbstlichen Pflegetag auf unserem Friedhof gefolgt. Es wurde Laub in gro-
ßen Mengen gefegt und beseitigt, Büsche und Bäume zurückgeschnitten, 
Maulwurfshügel eingeebnet und vieles mehr. Nach getaner Arbeit gab es 
einen stärkenden Imbiss. Herzlichen Dank an alle, die sich beteiligt haben! 
 

 

Vor einigen Wochen wurde der Friedhof wieder von Dieben heimgesucht. 
Die Gerätehütte wurde aufgebrochen und der Rasenmäher, die Kehrma-
schine, Schläuche und Handwerkszeug gestohlen. Die Polizei hat den Scha-
den aufgenommen.  
 

Nach dem Ewigkeitssonntag wird das Wasser abgestellt. Die Gießkannen 
werden bis zum Frühjahr eingelagert.  



 

14 

Der Glaube an Gott, der Glaube an Jesus Christus ist bei vielen Men-
schen, die ich neu kennlernen durfte, intensiv und stark ausgeprägt 
und gibt mir selbst neue Kraft und Motivation. 
Lieben Gruß Rüdiger Oldenstädt 
 
Liebe Gemeindemitglieder,  
seit 2012 gehöre ich, Maike Prange, dem Kir-
chenvorstand an und nun steht die nächste KV-
Periode an. In Zukunft möchte ich mich weiter 
in die Arbeit und das Gemeindeleben einbrin-
gen. Dabei ist mir eine vertrauensvolle und   le-
bensbejahende Zusammenarbeit wichtig. Den 
Glauben an Sie und andere weitergeben sehe 
ich als eine Aufgabe an.                                                                                 
Seit 2009 bin ich als Lektorin tätig und   vertrete Pastor Seivert in 
den Gottesdiensten. Meine religionspädagogische                                                                                                        
Zusatzausbildung im Rahmen meines Berufes als Erzieherin kann                                                                  
ich bei den Gottesdiensten gut mit einbringen. Lange Jahre habe ich 
als Erzieherin im Kindergarten Holtorf und Erichshagen gearbeitet. 
Seit dem 01.01.2023 habe ich mich beruflich umorientiert und leite 
nun die ev.-luth. Kindertagesstätte „Rethemer Arche“ in Rethem. 
Ich freue mich auf eine weitere Zeit im Kirchenvorstand und wün-
sche Ihnen eine schöne Zeit und Gottes Segen.  
Ihre Maike Prange 
 
Liebe Gemeindemitglieder,  
die Arbeit im Kirchenvorstand und im Besuchs-
dienst sowie die Mitarbeit in unserem Gemein-
debrief, im Geschäftsführenden Ausschuss der 
Kindertagesstätten und seit Anfang des Jahres 
auch beim Seniorenkaffee haben mir, Antje 
Scheduikat, in den vergangenen 18 Jahren viel 
Freude bereitet. Deshalb möchte ich mich auch 
in den kommenden 6 Jahren gerne wieder für die Menschen in unse-
rer Gemeinde einsetzen und das kirchliche Leben vor Ort mitgestal-
ten. Unsere Gemeinde wird sich in Zukunft neuen Wegen und  
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Bildung des Gemeindeverbandes Nord 
 
Mit der Unterschrift unter den gemeinsam ausgehandelten Vertrag 
über die Bildung des Gemeindeverbandes Nord gehen die Kirchenge-
meinden Drakenburg-Heemsen, Erichshagen, Holtorf, Rodewald und 
Steimbke einen nächsten Schritt weiterer Kooperation. Was bereits in 
den Jahren um 2000 mit dem Regionalausschuss Nord begann, im Ja-
nuar 2017 mit der Gründung der Arbeitsgemeinschaft Nord seinen Fort-
gang fand, wurde mit dem nun unterschriebenen Verbandsvertrag auf 
eine rechtlich verbindliche Ebene gehoben. Der unterzeichnete Ver-
bandsvertrag, der noch die Genehmigung der Landeskirche braucht, 
gibt den fünf Gemeinden neue Kooperationsmöglichkeiten, wie z.B. die 
Anstellungsträgerschaft von Mitarbeitenden, für die der Kirchenkreis 
bereits Mittel im Stellenplan bereitgestellt hat. Der Unterzeichnung des 
Verbandsvertrages ging eine sorgfältige Beratung in allen fünf Gemein-
den voraus. Mit der Zusammenarbeit wurde ohnehin nicht bei null an-
gefangen: Gemeinsame regionale Gottesdienste und Konfirmandenpro-
jekte sind zwei Beispiele. Und schon immer vertreten sich die Pastorin-
nen und Pastoren in der Region Nord bei Urlauben und bei Fortbildun-
gen gegenseitig. Vertrauen ist gewachsen, das im Verband keiner über 
den Tisch gezogen wird. Weitere Kooperationen werden dazu kommen 
und derzeit in einem Lenkungsausschuss von jeweils 2 Kirchenvor-
standsmitgliedern jeder Gemeinde ausgearbeitet. Hier wird an Lösun-
gen gearbeitet, wie Kirche trotz zurückgehender Mitgliederzahlen und 
Finanzmittel in guter Weise für die Menschen der Region Nord aktiv 
sein kann. Die gemeinsame Vertragsunterzeichnung durch alle Regions-
gemeinden war Grund genug, im Beisein der neuen Nienburger Super-
intendentin Dr. Christiane de Vos mit einem Glas Secco anzustoßen.  
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Kirchenvorstandswahl 2024 
 

Am 10. März 2024 wird ein neuer Kirchenvorstand gewählt. Neu ist, 
dass diesmal neben der Möglichkeit per Brief zu wählen, auch die 
Möglichkeit besteht, online an der Wahl teilzunehmen. Darüber hin-
aus wird es am Tag der Wahl auch eine herkömmliche Urnenwahl in 
der Kirche gleich im Anschluss an den Gottesdienst von 11-13 Uhr 
geben. 
Inzwischen stehen die Kandidatinnen und Kandidaten fest. Es ist 
sehr erfreulich, dass alle sechs jetzigen Kirchenvorsteherinnen und 
Kirchenvorsteher wieder zur Wahl antreten. Sie sind Ihnen durch die 
Arbeit in den letzten Jahren bestens bekannt. Dennoch werden Sie 
sich der Gemeinde im Folgenden kurz vorstellen. Gewählt werden in 
unserer Kirchengemeinde wieder sechs Personen. 
Wir bitten Sie herzlich an der Wahl teilzunehmen. Zeigen Sie durch 
Ihre Stimmabgabe, dass Sie die Arbeit des Kirchenvorstandes in un-
serer Gemeinde wertschätzen. 
Vielen Dank! 
                                                                                    Ihr Pastor Seivert 
 
Es ist schon wieder über sechs Jahre her (2017), 
da feierten wir 500 Jahre Reformation. Die Refor-
mation, sprich die Erneuerung der Kirche, ist al-
lerdings nie wirklich abgeschlossen – auch über 
ein halbes Jahrhundert nach Martin Luther nicht. 
Kirche ist lebendig, bewegt, steht aber auch stän-
dig vor neuen Herausforderungen. Auch unsere 
Holtorfer Kirchengemeinde wird sich reformieren 
und erneuern müssen. Pastorenruhestand und sinkende Mitglieder-
zahlen machen ein „alles bleibt beim Alten“ nahezu unmöglich. 
Dennoch sollte neben der Reformation auch die Conservation nicht 
zu kurz kommen: die Erhaltung. Viele Dinge sind erhaltenswert, 
nicht alles muss auf den Kopf gestellt und umgekrempelt werden. 
Diesen herausfordernden Weg mit einer guten Balance aus Refor-
mation und Conservation muss der Kirchenvorstand in den kom-
menden Jahren bestreiten. Auch ich, Philipp Keßler, möchte 
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weiterhin Teil dieses Gremiums sein, das unsere Gemeinde und ihre 
Geschicke lenkt. Zweimal wurde ich bereits in den Kirchenvorstand 
gewählt, ich würde mich sehr freuen, Ihre und Deine Stimme für 
eine dritte Amtsperiode zu erhalten. 
 
Ich bin Sabine Metje, 73 Jahre alt. Seit 1993 lebe 
ich in Holtorf. Im Kirchenvorstand arbeite ich seit 
2000 mit.  Viele Gemeindeglieder kennen mich 
aus den Gottesdiensten, Gemeindeveranstaltun-
gen und dem Friedhof. Der Holtorfer Friedhof ist 
mir eine besondere Herzensangelegenheit. Ich 
habe hier in den vergangenen Jahren viel ehren-
amtliche Arbeit geleistet. Seit 2018 gibt es ver-
schiedene Bestattungsarten. Diese wurden von der Bevölkerung 
sehr gut angenommen. 
Ich kandidiere für den KV, weil ich dazu beitragen möchte, dass Alt-
eingesessene, junge Familien und Neuzugezogene sich in unserer 
Gemeinde zu Hause fühlen. Ich wünsche mir, dass unsere Kirche und 
das Gemeindehaus als Orte der Begegnung genutzt und geschätzt 
werden. Ein gemeinsames „Miteinander“ ist mir wichtig. 
Es würde mich freuen, wenn sie mir am 10.3.2024 ihre Stimme ge-
ben würden. Bis dahin eine gesegnete Zeit.  
Ihre Sabine Metje 
 
Mein Name ist Rüdiger Oldenstädt. Ich bin 69 
Jahre alt und wohnhaft in Balge Ortsteil Mehlber-
gen.  Seit März 2018 bin ich im Kirchenvorstand St. 
Martin der Gemeinde Holtorf tätig. Die vielfältigen 
Aufgaben innerhalb des Kirchenvorstandes erfor-
dern eine gewisse Einarbeitungszeit, in der mir alle 
jederzeit mit Rat und Tat zur Seite gestanden ha-
ben. Vielen Dank dafür. Im Laufe der Zeit war es 
mir dann auch möglich einige handwerkliche und 
künstlerische Tätigkeiten beizutragen. 
  
 


